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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Ueber die Reiſe des deutſchen Kaiſers nach
Spanien will der Korreſpondent des Daily Telegr in
Biarritz von Profeſſor v Beramann erfahren haben Kaiſer
Wilhelm werde der Trauung des Königs Alfons mit der
Prinzeſſin Eugenie Viktoria von Battenberg beiwohnen um zu
zeigen daß er für König Alfons ſympathiſche Aufmerkſamkeit
hege und um die Gerüchte zu entkräften er ſehe dieſe Heirat
nicht gern ſondern hätte die Verheiratung des Königs mit einer
mecklenburgiſchen Prinzeſſin gewünſcht

Der Kaiſer beſichtigte geſtern vormittag 10 Uhr die Leib
kompagnie und die 5 Kompagnie des 1 Garde Regiments zu
Fuß Jn der erſteren iſt Prinz Auguſt Wilhelm Leutnant
Prinz Eitel Friedrich iſt Hauptmann der letzteren Sodann fand
Parademarſch des ganzen Regiments ſtatt Nachher nahm der
Kaiſer an einem Frühſtück des Offizierkorps im Regimentshauſe
des 1 Garde Regiments zu Fuß teil

Dem bekannten ſeit drei Jahrzehnten als einer der ge
ſuchteſten Badeärzte in Karlsbad tätigen königlich preußiſchen
Sanitätsrat Dr Emmerich Hertzka wurde der erbliche ungariſche
Adelsſtand mit dem Prädikat v Tepla verliehen

Gegen die Schulvorlage
Der Wahlverein der deutſchen Fortſchrittspartei in

Barmen hatte in Gemeinſchaft mit dem Vorſtande der dortigen
nationalliberalen Partet auf Montag abend eine öffent
liche ProteſtVerſammlung anberaumt in der Abg Kopſch über
den Schulunterhaltungs Geſetzentwurf ſprach Es wurde eine
Reſolution gegen die Schulvorlage angenommen Die Zahl der
Teilnehmer war ſo groß daß der umfangreiche Saal wie ſelbſt
das amtliche Kreisblatt für die Stadt Barmen mitteilt die Er
ſchienenen kaum zu faſſen vermochte Unter den Teilnehmern
befand ſich auch Abg Juſtizrat Schmitz Elberfeld

Der liberale Parochialverein der Zionsgemeinde
in Berlin beſchäftigte ſich in einer Generalverſammlung am
22 Januar mit dem Schulgeſetzentwurf Auf Grund eines Vor
trags des Lehrers Tews über die konfeſſionelle und Simultan
ſchule nach dem neuen Geſetzentwurf kam eine Proteſt Reſolution
zur Annahme

Der Rixdorfer Lehrerverband hat nach einer ein
gehenden Erörterung des Schulgeſetzentwurfs in einer Reſolution
erklärt daß die Rixdorfer Lehrerſchaft auf dem Boden des
Preußiſchen Lehrervereins ſtehe die Verquickung der Kon
feſſionalität der Volksſchule mit der Schulunterhaltung für
durchaus unnötig und unangebracht halte wohl die Regelung der
Schulunterhaltungspflicht ſoweit ſie ſich auf eine gerechtere Ver
teilung der Schullaſten erſtreckt begrüße aber die Entrechtung

geelvitverwalams auf dem Gebiete der Schule entſchieden
ablehne

Die Verfaſſungsreform in Württemberg
Die Kammer der Abgeordneten in Stuttgart beſchäftigte

ſich in der geſtern fortgeſetzten Beratung der Verfaſſungsreviſion
mit der Frage des Erſatzes der aus der Zweiten Kammer aus
ſcheidenden Privilegierten Die Kommiſſion beantrogte die Zu
wahl von 17 Abgeardneten durch Proporz im ganzen Lande
Abg Gröber Ztr und Kraut Konſ ſchlugen 25 bezw 18 Ver
treter der Berufsſtände vor Miniſter v Piſchek bezeichnete
dieſe beiden Anträge als unannehmbar und behielt ſich vor auf
die Frage des Erſatzes durch Verhältniswahlen und Liſtenwahl
ſpäter zurückzukommen Die Anträge Kraut und Gröber fanden
nur die Unterſtützung des Zentrums und der Freien Vereinigung
mit Ausnahme der Prälaten die dem Regierungsentwurfe zu
ſtimmten der insgeſamt 25 Abgeordnete vorſieht und auf einen
Erſatz für die Privilegierten verzichtet

Angnſt Bebel und Auguſt Hefter
Hofſchlächtermeiſter Auguſt Hefter in Berlin ermächtigt

die Allg Fleiſcherztg zu erklären daß er keine Schritte wegen
der Behelſchen Aeußerung der ihn mit Vordellwirten in einem
Atem nannte und auf eine Stufe ſtellte tun werde er halte es
unter ſeiner Würde etwas darauf zu erwidern eine ſolche Be
leidigung treffe nur den Beleidſger Hofſchlächtermeiſter Hefter
eine Zierde des deutſchen Fleiſcher und Wurſtmachergewerbes
kann wie die Allg Fleiſcherztg hervorhebt mit Verachtung
auf eine ſolche gewaltſam bei den Haaren herbeigezogene Be
leidigung blicken und er hat recht wenn er die Meiſter bittet
die Sache in gleicher Weiſe zu behandeln und ſie keiner
weiteren Beſprechung zu würdigen

Bebel ſelbſt ſchreibt dazu Jch leſe zu meiner großen
Ueberraſchung heute im Vorwärts daß die Berliner
Schlächtermeiſter gegen mich eine Entrüſtungsdemon
ſtration in Szene ſetzen werden weil ich in meiner Rede
am Sonntga im Moabiler Geſellſchaftshaus den Noemen des
Hofſſchlächtermeiſters Hefter in Verbindung mit Bordellwirten
genannt hätte Jch habe in meiner Rede den Namen Heſter
nicht über die Lippen gebracht ich habe von einem ſehr bekannten
Berliner Schlächtermeiſter geſprochen der nebſt verſchiedenen
Vordellwirten Wähler erſter Klaſſe geweſen ſei was im Jahre
19083 keinem der preußiſchen Miniſter paſſiert wäre Der Ve
richterſtatler eines bürgerlichen Blattes hat alsdann aus eignem
den Namen Hefter in ſeinen Bericht aufgenommen wofür ſich
der V bei dieſem bedanken mag vorausgeſetzt daß die Ehre
als Wähler erſter Klaſſe bezeichnet zu werden ihn kränkt
Dieſer Rückzug iſt überaus kläglich

d Der Anfſſtand in Südweſtafrika
berſt Dame meldet daß auf der Etappenſtraße Windhuk Kubdie Milzbrandſperre und auf dem Vieh die lader

ſperre aufgehoben ſei Die Sanierung der für die Ver
pflegung unſerer Truppen ſo bedeutſamen Verhältniſſe dürfte in
erſter Linie d herbeigeführt worden ſein daß im November
1905 ein großer Teil des krankheitsverdächtigen Zugviehes getötet
worden iſt Es iſt zu hoffen daß nach der Ergänzung des nun
verbliebenen Beſtandes an Zugtieren eine Erleichterung im Ver
pflegungsnachſchub eintritt Jmmerhin darf die Möglichkeit nicht
ans den Augen gelaſſen werden daß die Seuche trotz aller Vor
ſichtsmaßregeln erneut zum Ausbruch kommen kann

Her B Politiſches
Der Bund der Landwirte wird ſeine diesjährigeZirkusparade am 13 Februar in Berlin abhalten U a werden
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ein gewiſſer Herr aus dem Winckel Logau über dieſogenannte Fleiſchnot Abg Oldenburg Januſchau
über unſere Handelsbeziehungen zu den Nichtvertragsländern
Chefredakteur Dr Oertel über die Reichsſteuervorlage
referieren Der Verſammlung im Zirkus Buſch dürfen diesmal
auf beſondere Erlaubnis des Polizeipräſidiums auch Damen
unter der Bedingung beiwohnen daß ſie ſich in einem be
ſonderem Segment aufhalten und ſich nicht durch Zurufe
Beifallebezengungen Klatſchen und dergleichen mehr an den
Verhandlungen beteiligen

Bebel erklärt im Vorwärts daß die in der Zeitung
Le Peuple veröffentlichten Mitteilungen über ſeine angeb

lichen Aeußerungen über den Vorſchlag Vaillant zum Teil
geradezu aus den Fingern geſogen ſeien und zum
andern Teil aus dem Zuſammenhang geriſſen ſeien und darum
in einem durchaus falſchen Lichte erſchienen Was davon
richtig und was falſch iſt ſagt Bebel nicht

Parlamentariſches
Die Steuerkommiſſion des Reichstags beriet

geſtern zuntichſt über S 1 des Branuſteuergeſetzes wonach die
Verwendung von Surrogaten verboten iſt ausgenommen für
die Bereitung von nachweislich zur Ausfuhr beſtimmtem Bier
und für beſondere Biere für letztere um die Herſtellung ſogen
Spezialitäten z B Goſe zu ermöglichen Von dem Abg Speck
Zentrum lag ein Antrag vor in Abſatz 1 anſtatt auch die

Verwendung von anderem Malz und techniſch reinem Zucker
aller Art Stärke Trauben uſw Zucker iſt bei obergärigen
Bieren zuläſſig zu ſetzen von techniſch reinem Rohr Rüben
oder Jnvertzucker ſowie von Stärkezucker und aus Zucker her
geſtellten Färbemitteln Abg Müller Sagan fr Vp iſt über
zeugt daß das Surrogatverbot unbedingt notwendig ſei aber
nur die minderwertigen Stoffe ſeien auszuſchließen Man dürfe
die deutſchen Fabrikate nicht ſchlechter ſtellen als beiſpielsweiſe
die engliſchen Produkte Darauf wude die Brauſteuervorlage
in erſter Leſung angenommen

Die Budgetkommiſſion des Reichstages be
ſchäftigte ſich geſtern mit der KamerunbahnVorlage Nach dem
Entwurf übernimmt das Reich die Garantie für die Eiſenbahn
von Duala nach den Manengubabergen und zwar bewilligt das
Reich den Jnhabern der Anteile B der Kameruneiſenbahn
Geſellſchaft die laut Vertrag den Bau und Betrieb der Bahn
übernimmt eine Garantie für die Verzinſung des auf die An
teile Reihe B entfallenden Teiles des Geſellſchaftskabitals in
Höhe von 11 Mill Mark mit 3 v H und die Garantie für die
Zahlung des um 20 v H erhöhten Neunbetrages der jeweilig
geloſten und als ſolche abzuſtempelnden Anteilſcheine Reihe B
Hinſichtlich des auf die Anteile Reihe A entfallenden Teiles des
Gefellſchaftskapitats in Höhe von 6 Mill Mark wird keine
Gaxantie übernommen Die Bau und Betriebskonzeſſion iſt
auf 90 Jahre abzuſchließen Nach längerer Beſprechung an
der ſich der Referent Prinz Arenberg die Herren Paagſche
Lattmann Müller Fulda Dr Semler Erzberger v Riepen
hauſen Erbprinz v Hohenlohe Langenburg Ledebour und die
Geheimräte Helfferich und Lenz beteiligten vertagte ſich die
Kommiſſion auf heute

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für das Kreis
und Provinzialabgabengeſetz hat den Entwurf in
zweiter Leſung im weſentlichen nach ihren Beſchlüſſen erſter
Leſung angenommen

Die Zweite Kammer des ſäch ſiſchen Landtages in
Dresden nahm geſtern gegen die Stimme des Abg Goldſtein
Soz einen Antrag an die Petition des geſchäftsführenden

Ausſchuſſes der freien Vereinigung der Kampfgenoſſen von
1870/71 zu Dresden um Befreiung von der Einkommen
ſteuer derjenigen Veteranen deren jährliches Einkommen den
Betrag von 1200 M nicht überſteigt der Staatsregierung zur
Erwägung zu überweiſen Der Regierungsvertreter hatte ſich
vorher ſehr wohlwollend darüber ausgeſprochen Der Bericht
erſtatter wünſchte daß alle Gemeinden des Landes die gleiche
Befreiung gewähren möchten

Die zweite Kammer des badiſchen Landtags in
Karlsruhe erklärte die Wahl des Abg Wittemann Ztr in
Bonndorf Waldshut für ungültig Jn der Debatte nahm die
politiſche Tätigkeit des Geiſtlichen einen breiten Raum ein

Finanz und Stenerweſen
Eine Proteſtverſammlung gegen die Tab ak und Bier

ſteuer fand am Montag abend in Hagen in Weſtfalen ſtatt
Als Redner traten der Führer der Fretſinnigen Volkspartei des
Wahilkreiſes Hagen Schwelm Herr Buſchhaus ſowie zwei
Nationalliberale auf

Induſtrie und Handel
Das königliche Salzamt Sooden a d Werra iſt

nunmehr zum Erliegen gekommen Das Werk pumpte aus zwei
Vohrlöchern Sole und hatte eine Produktion von etwa
300 Doppelladern Koch und Viehſalz Die Suline beſitzt vier
Gradierwerke und zwei Siedehäuſer Das Stillegen dürfte auf
mangelnde Rentabilität zurückzuführen ſein

Verkehrsweſen
Die Stadt Hannover kaufte bereits 700 Morgen Terrain

iür Kanalzwecke darunter ſpeziell das für den Haupthafen
beſtimmte Feruer wird die Stadt ein eigenes Haus bauen um
die bei dem Kanalbau tätigen Beamten unterzubringen

Verwaltung und Rechtspflege
Der verantwortliche Redakteur der ſozialdemokratiſchen

Märkiſchen Volksſtimme Perner iſt in Forſt auf Antrag
der Staatsanwaltſchaft wegen eines Aufrufs betreffend die Wahl
rechtsproteſtverſammlungen am 21 Januar verhaftet worden

Arbeiterbewegung

Jn Dresden ſteht ein Boykott der melſten Säle bevor
da die Saalbeſitzer den Sozialdemokraten Sonntags die Säle zu
Verfammlungen verweigern wollten

Heer und Flotte
Für den bisherigen Chef des Generalſtabes der Armee

General Feldmarſchall Graf von Schlieffen fand geſtern
abend ein Abſchiedseſſen im großen Saale der Kriegsakademie
ſtatt zu dem auch der Kaiſer ſein Erſcheinen zugeſagt hatte

Am 23 d M iſt in Charlottenburg der Generalleut z D
Guſtav Richter im 78 Lebensjahre geſtorben

werden oder derenRaum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg Geſchäftsvon unſeren Annahmeſtellen
und allen Annon itionen angenommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich
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1906
Der langiährige Flügeladjntant des Fürſten zu Schaum

burg Lippe Generalmajor v Franke iſt auf ſein Abſchieds
geſuch mit Penſion zur Verſügung geſtellt worden

Jn Salzwedel erhielt der Sohn des Ackermanns Booß
im benachbarten Wallſtawe ein kleines Paket mit Jnhalt und
Brief aus Wiesbaden Einer goldenen Uhr mit eingravierter
Widmung war folgendes Schreiben des Generals v Trotha
beigeſügt Wegen Jhrer Tapferkeit und als Jnhaber des
Militär Ehrenzeichens möge Jhnen die goldene Uhr ſtets zur
Erinnerung dienen daß Sie im ſchwarzen Lande im heißen
Afrika als tapferer unermüdeter echt preußiſcher Soldat Jhre
Pflicht getan haben Gott möge es Jhnen belohnen und tragen
Sie die Uhr in ſteter Erinnerung des Generals von Trotha

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Herrenhaus

6 Sitzung vom 25 Januar 1 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt Die Tribünen ſind überſüllt
Am Miniſtertiſch Fürſt Bülow v Bethmann Holl

weg Dr Beſeler
Zunächſt erledigt das Haus durch Kenntnisnahme den Be

richt über die Ausführung von Eiſenbahn Verrſtaat
lichungsgeſetzen die Darſtellung der Ergebniſſe der
im Jahre 1905 gepflogenen Verhandlungen des Landes
Eiſen bahnrats und die Denkſchrift betr die in der Zeit
vom 1 April 1903 bis 31 März 1905 erfolaten Bau
ausführungen an denjenigen Waſſexſtraßen über
deren Regulierung dem Landtage beſondere Vorlagen gemacht
worden ſind

Es folgt die Interpellation Graf Finck von Finckenſtein
Schönberg

Erſcheint es der Kal Staatsregierung möglich die vater
landsfeindlichen Unternehmungen der Sozialdemokratie mit
z3 n der beſtehenden Geſetzgebung erfolgreich zu be

mpfen
Nachdem der Miniſterpräſident Fürſt Bülow ſich zur ſofortigen
Beantwortung der Jnterpellation bereit erklärt hat erhält zur
Begründung der Jnterpellation das Wort

Graf zu Eulenburg Prießen Man glaube nicht daß wir der
Politik die nach dem verfrühten Ableben des Soztaliſtengeſetzes
bis heute galt alle Schuld an den heutigen Zuſtänden geben
Aber die Wahrnehmung daß die ſtaatsfeindliche Umſturzpartei
ſtetig wächſt ſich gegen Religion Thron Vaterland Familie und
Beſitz richtet nicht davor zurückſchreckt das Ausland gegen das
eigene Vaterland zu Hilfe zu rufen daß ſie die Revolution in
Rüßland ihre Morde und Brandſtiftungen als ein nachahmens
wertes geſtattetes Mittel des geknechteten und entrechteten
Volkes in Wort und Schrift hinſtellt dieſe Wahrnehmung hat
den Jnterpellanten das Gewiſſen geſchärft dahin daß es unſere
Pflicht ſei gegen eine ſolche Politik Stellung zu nehmen
Es iſt an der Zeit zu fragen wie bei einer ſolchen Stellung
nahme jemand geſchweige denn eine nach Millionen zählende
Partei den Anſpruch erheben darf daß ſie die ſtaatsbürgerlichen
Rechte die unſere Verfaſſung garantiert ausüben dürfen ohne
das dazu erforderliche Korrelat beizubringen das iſt die Ueber
nahme der Pflichten Dieſe lehnt die Partei von der wir
ſprechen vollſtändig ab Sie nimmt auf Grund der Verfaſſung
für ſich in Anſprucb die Freiheit der Perſon ohne es für nöt g zu
balten nachzuweiſen daß ſie eines Zuſtandes der Freiheit würdig ſei
Wir ſprechen in der Jnterpellation nicht von den Beſtrebungen
ſondern von den Unternehmungen der Sozialdemokratie Wenn
auch am vorigen Sonntag bei den geplanten Unternehmungen
nichts herausgekommen iſt ſo verdanken wir das den ſorgfältig
erwogenen und durchaus notwendigen Vorbengungsmaßregeln
des Polizeipräſidenten in Berlin und auch allerorten Die
v der Sozialiſtenpartei haben zwar eine gewiſſe Abneigung
ich perſönlich in den Pulverdampf zu begeben Sehr richtig

Sie werden aber alles tun die verwirrten und verführten
Genoſſen in den Kampf zu führen obwohl ſie am
allerwenigſten die Verantwortung für die Opfer über
nehmen werden die bei Unbeſonnenheit der großen Maſſen
leicht das Straßtenpflaſter decken können Sollte die
Sozialdemokratie ihre jetzige Hauptforderung die ſie in
Verſammlungen proklamiert erreichen ſo würde das einen
Zerfall des Deutſchen Reiches bedenten Die große Frage iſt
nun reichen die geltenden Geſetze zur Verhinderung ſolcher
Unternehmungen aus Sollte die Regierung den Beweis hier
ſür zu erbringen in der Lage ſein ſo verlangen wir weiter
nichts Wenn ihr aber nicht möglich iſt den Beweis zu erbringen
und auch nicht durch eine nachdrückliche Anwendung der geſetz
lichen Beſtimmungen ſie der Frage Herr werden kanmm
dann kommt der Augenblick wo wir ſagen müſſen
dann ſollen auf anderem Wege Mittel geſchaffen
werden um der ganzen Umſturzbewegung Halt zu gebieten Durch
eine ſtrenge um nicht zu ſagen rückſichtsloſe Handhabung der
Geſetze iſt wohl eine gewiſſe Wirkung zu erwarten Sehr
richtig aber ob alles damit zu bannen iſt was von jener
Seite geplant wird iſt mir mehr als zweifelhaft Wenn nun
aber die Partei des Aufruhrs ſich einer verſchärften Anwendung
der Geſetze gegenüberſieht ſo wird es kaum ohne mehr oder
weniger durchgreifende geſetzgeberiſche neue Maßregeln abgehen
Die Preſſe und der Verein zur Bekämpfung der Sozialdemokratie
haben gewirkt und wirken noch hente So dankbar man das an
erkennt wird man doch eingeſtehen müſſen daß dieſe Wirkſamkeit
fruchtlos geweſen iſt Der Verein zur Bekämpfung der Sozial
demokratie gibt ſich die größte Mühe aber um mich als Jäger
auszudrücken die Strecke iſt erbärmlich Alle gebildeten Teile
des Volkes der Staatsregierung als Bundestruppen zuzuführen
wollen wir erſtreben wie es den Traditionen des Herrenhauſes
entſpricht und um weiter die ſchwere Aufgabe zu erfüllen das
Volk vor gewiſſenloſer Vergiftung zu bewahren

Miniſterpräſident Reichskanzler Fürſt Bülow Herr Graf
v Eulenburg hat auf die Gefahren hingewieſen die von der
Sozialdemokratie drohen Dieſe Gefahren danke dem
Herrn Begründer der Jnterpellation daß er das ausgeſprochen
hat dieſe Gefahren kann niemand ernſter bewerten als ich
Jch habe in der Tat keine Gelegenheit verſäumt der Sozſal
demokratie mit Nachdruck entgegenzutreten ich habe die bürger
lichen Parteien und das Land auf die Bedrohung unſeres
Rechtsſtaates und unſerer verfaſſungsmäßigen Einrichtungen
auf die Bedrohung der Grundlagen jeder bürgerlichen Freiheit
des Rechtes der Jndividnalität immer und immer wieder hin
ewieſen Selbſtverſtändlich glaube ich hiermit meine
flicht zum Schutze unſerer geiſtigen und materiellen
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Güter nicht erfüllt zu haben Jch erkenne es als un
beſtreitbare Pflicht jeder Regierung an den von dem
Grafen Eulenburg geſchilderten Gefahren entgegenzutreten
ſie im Rohmen der Geſetze mit Energie zu bekämpfen Agltationen
welche dle ſtaatliche Ordnung gefährden ſoweit die Geſetze es
zulaſſen z unkerdrücken Dieſe unſere Pflicht werden wir nicht
vernachläſſigen das haben wir in dieſen Tagen gezeigt Vor
der Tyranneti der Straße beugen wir uns nicht durch Demon
ſtrationen und Drohnngen laſſen wir uns nichts gbtrotzen Exzeſſe
Pöbelexzeſſe und Revolntionen werden wir in Preußen und
Deutſchland nicht dulden Beifall Die Regierung hält und
damit beantworte ich die in der Jnterpellation geſtellte Anfrage

eine Vermehrung ihrer Befugniſſe bis jetzt
nicht für nötig von ihren geſetzlichen Befugniſſen aber wird
ſie entſchloſſenen Gebrauch machen Veifall Leine Herren
Staatsfeindlichen Beſtrebungen gegenüber hat aber nicht nur
die Regierung Pflichten Der Herr Vorredner hat an das Wort
erinnert Caveant consnles d h Reichskanzler ergreife die
Offenſive ergreife anßerordentliche Maßregeln zeige der
Revolution den ſtarken Arm des Stagtes Die Entſcheidung
darüber wann der Augenblick gekommen iſt an die geſetzgebenden
Körperſchaften zu appellieren und verſtärkte Maßregeln gegen
über ſozialdemokratiſchen Umtrieben zu fordern muß der
verankwortlichen Regierung überlaſſen bleiben Beifall
Aeußerungen die in der Preſſe bier und da
hervortreten ſchaden der guten Sache weil ſie bei
dem Gegner den Glauben erwecken könnten als wenn es ihm
ein Leichtes wäre unter dem gegenwärtigen Rechtszuſtand
ſein Ziel zu erreichen Viel mehr nützen Preſſe und Parteien der
gemeinſamen Sache wenn ſie angeſichts des gemeinſamen
Gegners den inneren Streit zum Schweigen bringen und den
Zuſammenſchluß aller bürgerlichen Elemente
zum Kampf gegen die revolutionäre Sozlaldemokratie an
bahnen Die Zeit iſt zu ernſt als daß wir uns den Luxus ge
ſtalten könnten uns gegenſeitig zu bekriegen

Damit iſt die Interpellation erledigt da eine Beſprechung
nicht beantragt wird

Durch Kenntnisnahme erledigt wird hierauf noch der
Bericht über die Aus und Einrangierungen in den Land
geſtüten im Jahre 1905 der Bericht über die Betriebsreſultate
der Landgeſtüte in den Jahren 1901 1904 ſowie der Bericht
über den Betrieb der unter der preußiſchen Berg Hütten
und Salinenverwaltung ſtehenden Staatswerke für das
Johr 1904 Die Tagesordnung iſt erſchöpft

t nächſte Sitzung wird im März ſlattfinden Schluß nach
r

Kuskand
Das Miniſterinm Gantſch

Die Parlomentariſierung des Miniſteriums Gautſch iſt ge
ſcheitert weil die Tſchechen von Gautſch als Preis des Ein
trittes von Pacagk in letzter Stunde die Errichtung einer
tſchechiſchen Univerſität in Mähren verlangten was
weder Gautſch noch Derſchatta zuſagen konnten und wollten
Die Regierung läßt der n r erklären daßſie an ihrem Plane feſthalte s jetzt nicht gelungen ſei
werde ſpäter gelingen Sie werde ihren Weg unbeirrt fort
gehen und insbeſondere die Wablreſorm Aktion im Parlamente
mit aller Kraft fortſehen Jn Abgeordnetenkfreiſen hält man
Gautſchs Stellung nach dem doppelten Mißerfolge mit der
Parlamentariſierung des Kabinetts und der Reform des Herren
hauſes für erſchüttert

Die Kriſis in Uugarn
Graf Andraſſy Führer der ungariſchen Koalition iſt nach

Wien zum Kaiſer berufen worden Man hofft auf eine Ver

Serbiſcher Zollkrieg mit OeſterreichUngarn
Die ſerbiſche Regierung betrachtet die Sperrung der

Grenzen durch Oeſterreich als einen Gewaltakt und will den
Zolltarif aufheben

Der Großherzog von Luxemburg
Wie ſchon mitgeteilt wurde iſt Großherzog Wilhelm von

Luxemburg auf Schloß Hohenburg lebensgefährlich erkrankt
Der im 54 Lebensjahre ſtehende Großherzog erlitt vor acht
Jahren einen Schlaganfall Er erholte ſich davon
aber gewiſſe Lähmungserſcheinungen auf der einen Körperſeite
blieben als Folgen des Anfalles ohne aber den Großherzog in
der allgemeinen Bewegungsfreiheit zu hindern Obwohl er ſeit
1902 Statthalter in Laxemburg für ſeinen Vater waor weilte er
doch gleichzeitig mit ſeinen Eltern und der eigenen Familie viel
auf Schloß Hohenburg dem in Oberbayern gelegenen groß
herzoglichen Beſitztum wo auch am 17 November 1905 ſein
Vater ſtarb und beigeſetzt wurde Nach des Vaters Tode blieb
der neue Großherzog Wilhelm mit der Mutter der Gemahlin
und den Kindern noch in Hohenburg bis in Luxemburg das
Schloß hergerichtet ſein würde Gegen Ende des vorigen
Jahres erkrankten alle Kinder an Keuchhuſten Jn
der zweiten Woche des Jannar endlich ſollte die Ueberſiedlung
nach Luxemburg erfolgen Da kam die Nachricht dort ſeien
Pockenfälle vorgekommen Die Abreiſe wurde infolgedeſſen
wieder verſchobhen Die großberzogliche Familie ließ ſich wie
verlautet impfen Ob die Jmpfung dem Großherzog ſchlecht
bekommen iſt oder ob ein anderer Anlaß der Erkrankung vor
liegt kann man zurzeit nicht ſagen Der Kranke wird behandelt
von Profeſſor Dr v Vauer dem Direktor des Münchner
Krankenhaufes und Dr Gröſchl praktiſchem Arzte in Lenggries

Das Hinſcheiden des Großherzogs von Luxemburg iſt nach
neuerlichen Meldungen jeden Moment zu erwarten Die Aerzte
haben jede Hoffnung aufegeben da die Verkalkung der
Arterien weit vorgeſchritten iſt Ueberdies iſt der Großherzog
durch einen neuerlichen Schlaganfall auf der ganzen
rechten Seite gelähmt

Das luxemburgiſche Hofmarſchallamt ſtellt gegenüber den
Meldungen der Preſſe über die Erkrankung des Großherzog à
von Luxembnrg folgendes feſt Am 5 Januar wurden außer
dem Großherzog mit gleicher Lymphe geimpft die Großherzogin
und etwa neun Perſonen des Hofſtaates Bei ſämtlichen nahm
der Jmpfprozeß einen durchaus normalen Verlauf Bei drei
anderen mit einer anderen Lymphe an einem ſpäteren Termine
geimpften Perſonen trat eine lokale Spätentzündung an dem
geimpften Arme auf welche in zwei bis drei Tagen gehoben
war Es ſteht daher mit abſoluter Sicherbeit feſt daß
die Lymphe mit der der Großherzog geimpft wurde in
keiner Weiſe verdorben geweſen ſein kann enn
auch anfänglich das leichte Unbehagen des Großherzogs von
ärztlicher Seite als mit der Jmpfung möglicherweiſe züſammen
hängend betrachtet wurde ſo zeigte doch der ſpätere Verlauf der
Erkrankung zweifellos daß dieſe durchaus nicht auf die Wirkung
des Jmpfprozeſſes zurückgeſührt werden kann

Die frauzöſiſche Deputiertenkammer
nahm in fortgeſetzter Beratung der Arbeiterverſicherung den
ganzen Artikel III an welcher die BPeſchaffung der Geldmittel P
für die Penſionierung behandelt

England Frankreich und Deutſchland
Der engliſche General Sir Frederick Maurice dementiert

im Morning Leader ein angebliches Jnterview mit ihm im
Echo de Paris Maurice wurde von einem franzöſiſchenOifizier nur über die Stärke der engliſchen Armee befragt Er

alaubte die Unterredung ſei rein privat und erwiderte Englands

Augriffs Deukſchlands auf Frankreich würde England nicht ruhig
zuſehen Nach dem franzöſiſchen Vlatte ſollte der engliſche
Generalmajor wie die Frkf Ztg mitteilt auch geſagt haben
es könne keinem Zweifel unterliegen daß auch Dänemark beim
W eines Krieges mit Deutſchland ſofort gegen dieſes ins
eld rücke80,000 vorzüglich eingeübte Soldaten konzentrieren Die eng

vorzügliche Waffe erwieſen habe 600 Geſchütze dieſer Art ſtänden
ſchon bereit

Die Marokko Konferenz,
Artikel 3 und 4 des Reglements über den Waffenſchmuggel

die in je zwei Teile zerlegt ſind aus denen inſolgedeſſen Artikel
3 4 5 und 6 geworden ſind ſind abgeändert worden um die
Beſtimmungen des Reglements genauer zu präziſieren und für
den Handel mit Jagd und Luxnswaffen die zuverläſſigſten
Garankien zu ſchaffen Artikel 14 des neuen Reglements der
dem Artikel 12 des alten Entwurfs entſpricht iſt dahin ab
geändert worden daß konfiszierte Waren nach Ablauf von acht
Tagen ſtatt nach Ablauf eines Monats nach dem durch den zu
ſtändigen Gerichtshof erfolgten endgültigen Urteilsſpruch ver
nichtet werden ſollen jedoch erklärten die Marokkaner über die
Frage der Vernichtung von konfiszierten Waren ſowie von
Jagd und Luxuswoffen ſich zuerſt mit dem Maghzen verſtändigen
zu müſſen

Am Schluß der Sitzung erſuchte der Herzog Almodovar die
marokkaniſchen Delegierten unverzüglich an den Sultan zu
ſchreiben er möge das Reglement über die Unterdrückung des
Waffenſchmuggels das die Konferenz ſoeben einſtimmig an
genommen habe ebenfalls annehmen Jn der Diskuſſion
haben die Delegierten vor allem das Ziel gehabt für den prak
tiſchen Gebrauch geeignete Arbeit zu ſchaffen Die Konferenz
beauftragte den Grafen Tattenbach und mehrere andere Dele
gierte einen Fragebogen über die Steuerein gänge fertig
zu ſtellen mit deſſen Ausarbeitung ſie augenblicklich beſchäftigt
ſind Der Fragebogen wird in der heutigen Sitzung vorgelegt
werden und als Grundlage für den Meinungsanustanſch der Dele
gierten dienen Die für die Frage der Konterbande befolgte
Methode des Vorgehens wird auch für die Frage der Stener
eingänge zur Anwendung kommen Nachdem die Delegierten
ihre Anſicht ausgeſprochen haben ernennen ſie einen Redaklions
ansſchuß der den Entwurf für die Regulierung der Frage aus
zuarbeifen hat ſo daß er dann in offizieller Sitzung beſprochen

werden kann
Der Verlauf der Marokko Konferenz befriedigt in Paris

nur wenig Es ſteht bereits feſt daß Frankreich weder ein
Handelsmonopol noch ein Polizeimonopol erreichen
kann Soll die Konferenz ein greiſbares Ergebnis haben wird
Frankreich daher gezwungen ſein erhebliche Zugeſtändniſſe zu
machen Der Temps vernſichert die marokkaniſchen Vertreter
ſegeln ganz im deutſchen Fahrwaſſer

Aus Algeciras wird der Magdeb Ztg zufolge gemeldet
daß Mohammed el Mokri dorthin tatſächlich drei Frauen
ſeines Harems aus Tanger kommen ließ was bei allen anderen
Delegierten lebhafte Heiterkeit erregte die Maroklaner ſcheinen
ſich auf einen langen Aufenthalt in Algeciras einzurichten

Der frauzöſiſch venezolgniſche Konflikt
Nach dem Herald ſoll es Frankreich gelungen ſein eine

völlige Verſtändigung in Sachen des Vorgehens gegen
Venezuela mit der Unfonsregierung wie auch mit den übrigen
an der Zollfrage intereſſierten Mächten zu erzielen

Belgien
Jn der Nachlaßan gelegenheit der verſtorbenen Königin

der Belgier hat der Kaſſationshof in Brüſſel die Berufung der
Prinzeſſin Stephanie und Genoſſen abgelehnt und endgültig die
von den gegneriſchen Anwälten verfochtene Theſe angenommen

Halke und Umgegend
Halle 26 Januar

Ordensverleihnng Herr Profeſſor Dr Genzmer der Chef
arzt am DTigkoniſſenhauſe iſt durch Verleihung des Roten
Adlerordens IV Klaſſe ausgezeichnet worden

XV Kongreß des Zentralverbandes deutſcher Höndler Markt
und Mefſfereifender zu Halle 23 bis 25 Januar Fortſetzung
Angenommen wurden die Anträge welche auf eine Erhöhung des
Verbandsbeitrages binzielten es ſoll eine größere Agitation im
Jntereſſe der Mitglieder getrieben werden Der Antrag des
Vereins Rote Erde Dortmund Der Zentralverband wolle
beim Miniſterium für Handel und Gewerbe erwirken daß an
ſämtliche Landratsämter und deren Unterbehörden eine Ver
fügung wegen Einführung einer allgemein gleichen Feierabend
ſtunde im Verkanfsgewerbe auf Jahrmärkten und Meſſen
mindeſtens 11 Uhr erlaſſen wird und daß ſolche bei Gelegen

heit von Volksfeſten uſw bis zur Dauer der Vereinserlaubnis
Ausdehnung findet wurde angenommen Der Antrag des
Jnternationalen Vereins reiſender Handelsgewerbetreibender uſw
Leipzig Der Verbandstag wolle beſchließen Jn den Fällen
wo bekannt wird daß an Behörden Eingaben ergehen
welche vollſtändige Einführung der Sonntagsruhe fordern
ſofort eine diesbezügliche Gegeneingabe zu machen Jeder
Verein ſowie jedes Mitglied iſt verpflichtet falls ihnen
dergleichen Fälle durch die Preſſe oder ſonſtwie bekannt
werden den Verbandsvorſtand ſoſort zu unterrichten
wurde ebenfalls angenommen Desgleichen wurden angenommen
der Antrag vom Verein Norddentſcher Händler c in Hamburg

Der Kongreß wöge nochmals Beratungen pflegen über die von
ſeiten einzelner Polizeibehörden geübte Handhobung des Sonn
tagsruhegeſetzes in der Weiſe daß das Geſetz eine beſtimmte
Form erhalten möge hinſichtlich der Anwendung auf Volksfeſte
Meſſen und Märkte auch wo das Bedürfnis vorhanden auf
öffentliche Wege Straßen und Plätze der Antrag des WMiittel
deutſchen Vereins reiſender Schanſteller uſw in Herford Bei
der hohen Staatsregierung die Anfrage zu ſtellen welche Schritte
dieſelbe zu tun gedenkt um der durch fortwährende Marktauf
bebungen bedrohten Lebensexiſtenz aller Marktbezieher Schau
ſteller und deren verwandten Berufsgenoſſen welche doch auch
zu ihren Staatsbürgern rechnen Einhalt zu gebieten der An
trag der Vereins ſelbſtändiger Gewerbetreibender uſw in Magde
burg Der Verbandstag möge den Verbandsvorſtand beauf
tragen zu den neuen Reichsſteuern ſoweit dieſelsen unſer
Gewerbe treffen Stellung zu nehmen Die Verſammlung er
flärte ſich gegen dieſe Steuern Abgeſandt wurde ein Telegramm
an den Oberbürgermeiſter Dr Ebeling Deſſau in welchem dieſem
und den Stadtverordneten Dank geſagt wurde dalür daß ſie es
ermöglicht haben daß in Deſſau weiter Jahrmärkte abgehalten
werden können

Generalverſammlung der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen

IV Schluß
Jm weiteren Verlauf der geſtrigen Verhandlungen hielt Herr
rofeſſor Dr Schneidewind ſeinen Vortrag über die der

zeitige Verſuchstätigkeit der Verſuch sſtation und Ver
ſuchs wirtſchaft Lauchſtädt Der Vortragende betont

nnächſt die Bedeutung der wiſſenſchaftlichen Forſchung für dieLandwiriſchoft Die praktiſchen Erfahrungen allein führen nicht

zum Ziel Nur mit Hilfe wiſſenſchaftlicher Forſchung iſt es
möglich das Tier zur höchſten Produktion zu bringen dem
Boden das Höchſte abzugewinnen Ein treffendes Beiſpiel hier
für gibt uns die Legnminoſenfrage Seit Jahrhunderten wußte

r Stärke ſei ſehr ſchwer zu beurteilen Von einem
n g ennichts geſagt Doch habe er ſeäußert im Falle eines ungerechten

Angriffe auf Deutſchland habe er ſicherlich
man daß man die Leguminofen nicht mit Stickſtoff zu düngen
brauche Seit Jahrhunderten hat auch der Landwirt Vortell
von dem Anbau der Legumtinoſen gehabt den höchſten Nutzen

England ſelbſt könne binnen 24 Stunden Bak
liſche Artillerie verfüge über eine neue Kanone die ſich als eine W

ounte er aber erſt aus ihrein Anbau ziehen als durch die
klaſſiſchen Unterſuchungen z feſtgeſtellt worden war
daß dieſe Erſcheinung darauf zurückzuſühren ſei daß die Legu
minoſen den Stickſtoff der Atmoſphäre zu aſſimilieren vermögen
und zwar mit Hilfe der mit ihnen in Symbioſe lebenden

aklerien Nunmehr war es erſt möglich ihre ſtickſtofffammelnde
Tätigkeit durch einen wirklich ratlonellen Anban in vollkommenſter

eiſe auszunutzen Ernſt jetzt war es möglich durch eine Jmpfung
mit den in Frage kommenden Bakterfen die Leguminoſen dort zu

l wo ſie nicht wachſen wollten und ſo wie hier die wiſſen
chaftliche Ja ſctemg erſt der Praxis zum höchſten Gewinn verholfen
hat ſo wird es auch werden bezüglich der Stickſtoffgewinnung
welche durch die im Boden freilebenden Vakterien hervorgerufen
wird deren Exiſtenz und Wirkſamkeit erſt neuerdings erkannt
wurde Den höchſten Nutzen wird der Landwirt auch aus dieſen
Naturvorgängen erſt dann ziehen können wenn wir über die
Lebensbedingungen und Ernährungsverbältniſſe dieſer Organismen
genau aufgeklärt worden ſind Es wird ſich dann hböchſt
wahrſcheinlich noch Vieles in der ganzen Bearbeitung und Pflege
des Vodens ändern Darauf zeigt der Vortragende wie die
Gründüngungsfrage wiſſenſchaftlich zu behandeln iſt Zur Feſt
ſtellung der Rentabilität der Gründüngung genügt es nicht nur
die Mehrerträge feſtzuſtellen welche durch die verſchiedenen
Gründüngungsepflanzen erzielt werden ſondern es muß aleich
zeitig feſtgeſtelli werden wie weit der nicht mit Gründüngung
beſtellte Boden durch Förderung der in ihm ſtattfindenden nütz
lichen baktertologiſchen Vorgänge zu erhöhter Tätigkeit gezwungen
werden kann Eine andere Frage Genügt es Höhe und
Qualität der Ernten zur Zeit der Aberntung unſerer Feldfrüchte
ſeſtzuſtellen Nein Es müſſen auch weiterhin die Ver
änderungen in den gewonnenen Ernteprodukten feſtgeſtellt werden
Qulitativ ſchlechter werden bei der Lagerung bekanntlich alle
Ernteprodukte mit höherem Waſſergehalt z B wie Rüben und
Kartoffeln qualitativ beſſer die meiſten Körnerfrüchte ſo daß
z B die Gerſten und Weizenernten ſpäter in einem ganz
anderen viel günſtigerem Lichte daſtehen als zurzeit der Ab
erntung Der phyſiologiſche Zuſtand des Korns wuß laufend ver
folgt werden und wenn wir es gonz ernſt mit der Wiſſenſchaft meinen
dann müſſen wir auch die Körper ſindieren welche jene Umſetzungen
im Korn hervorrufen Das ſind die Enzyme auf deren Wirkung
wir nach den neueſten Errungenſchaften unſerer Wiſſenſchaft alle
Vorgänge in der Natur in letzter Jnſtanz zurückzuſühren haben
Auch bei der tieriſchen Ernährung kann wie an Beiſpielen ge
zeigt wird nur die wiſſenſchaftliche Forſchung zum Ziele führen
Der Vortragende führt dann näher aus in welcher Weiſe ſeitens
der Verfuchsſtation die wichtigſten landwirtſchaſtlichen Fragen
in Angriff genommen wurden und welches Ergebnis dieſe
Forſchungen bis jetzt gehabt haben Eingehend und mit Erfolg
ſind die bakteriologiſchen Vorgänge im Voden ſindiert worden
Sehr gefördert ſowohl durch rein wiſſenſchaftliche als praktiſche
Verſuche iſt die für die Landwirtſchaft ſo wichtige Stalldünger
frage Bezüglich der Anwendung der künſtlichen Düngemittel
ſind nicht nur die Mengen ermittelt worden welche unter dieſen
oder jenen Verhältniſſen zu verabſolgen ſind ſondern es iſt auch
feſtgeſtellt worden welche Form der Nährſtoffe für die einzelnen
Kulturpflanzen welche auf die verſchiedenen Formen ganz ver
ſchieden reagieren die geeignetſte iſt Die verſchiedenen Sorten
der land wirtſchaftlichen Kulturpflanzen werden nach den ver
ſchiedenſten Richtungen ſtudiert So werden z B die Zucker
rüben nicht unr auf ihren Zuckergehalt ſondern auch laufend
auf ihren Aſchengehalt der den fabrikativen Wert beſonders charak
teriſiert unterſucht Die verſchiedenen Gerſten werden ſtets
unterſucht auf ihre Eigenſcheft als Brauware der Weizen
auf ſeine Backfähigkeit Bezüglich des letzteren Punktes bnmerkt
der Vortragende daß die in Berlin in Ausſicht genommenen
Einrichtungen für Müllerei und Bäckerei welche von großer all
gemeiner Bedeutung für die ganze Volksernährung werden müſſen
auf breiter Baſis aufzubaunen ſind Hierzu gehört vor allem
eine direkte Verbindung mit land wirtſchaftlichen Betrieben die
unter wiſſenſchaftlicher Leitung ſtehen müſſen Eine ſolche iſt
unbedingt erforderlich da der Anfang mit den Studien bereits
auf dem Felde zu machen iſt Wertvolle Ergebniſſe haben die in
zahlreicher Menge ausgeführten wiſſenſchaſtlichen Fütterungs
verſuche ergeben Nachdem der Vortragende noch der Trocknung
der waſſerreichen Ernteprodukte Kartoffeln Rüben uſw gedacht
hatte kommt er zum Schluß auf den Forſchungsapparat zu
ſprechen welcher der Verſuchsſtation zur Verfügung ſteht Der
ſelbe beſteht abgeſehen von den Laboratoriumsränmen aus der
Vegetattionsſtation der Verſuchswirtſchaft Lauchſtädt und aus
Verſuchsfeldern in der Provinz welche in Ermangelung einer
Verſuchswirtſchaft auf leichtem Boden zum größten Teil in
Wirtſchaften mit leichterem Boden angelegt ſind Als großes
Bedürfnis wird allſeitig empfunden neben der Verſuchswirtſchaft
Lauchſtädt noch eine richtige Wirtſchaft auf leichtem Boden zu
haben und ſo ſind auch dem Vortragenden ſeitens der Jnduſtrie
die guch dieſes Bedürfnis ewpfindet ſchon ausreichende Mittel
zur Errichtung und Unterhaltung einer ſolchen zur Verfügung
geſtellt Ob ſich dieſer allgemeine Wunſch wird erfüllen laſſen
muß die Zukunft lehren

Es folgten nunmehr die Berichte der einzelnen Ausſchüſſe
über ihre Sitzungen und ſonſtige Tätigkeit Herr Landeshaupt
mann von Bismarck Brieſt berichtete über den Ausſchuß
für Forſtweſen wobei er ſich eingehender über die Forſtgenoſſen
ſchaften und das Forſtdüngungsweſen verbreitete Sein Wunſch
die Mittel für e r zu vermehren fand Zuſtimmung Jn der Debatte wurde darauf hingewieſen daß im
gegebenen Falle gerade die kleineren Landwirte über die Be
deutung der Forſtwirtſchaft mehr aufgeklärt werden müßten
Ueber den Ausſchuß für Obſt Wein und Gartenban berichtete
Herr Oekonomierat Garcke Zeitz der darauf hinwies daß dem
Ausſchuß nur geringe Mittel zur Verfügung ſtänden wekt
geringere als dem Forſtausſchuß und verlangte dringend eine
Erhöhnng damit er den Anforderungen gerecht werden könne die
an ihn herantreten Nach oberflächlicher Schätzung kommt doch
quf 1000 Obſtintereſſenten nur ein einziger Waldintereſſent
Jn der Debatte wird ihm entgegengehalten daß zur Förderung
des Obſtbaues ſchon ſeitens der einzelnen Kreiſe ſehr viel
geſchehe Der Vorſitzende Major von Buſſe weiſt darauf
hin daß angeſichts der vermehrten Anſprüche der einzelnen Aus
ſchüſſe eine Erhöhung der Beiträge der Kammermitglieder
ungusbleiblich ſein würde Ueber den Ausſchuß für landwirt
ſchaftliche Buchſführung berichtete Herr Amtmann Hubbe
Kaltenmark Angeſichts der land wirtſchaftlichen Not und der Pflicht
zur Steuererklärung iſt die Buchführung von beſonderer Bedeutung
Die Einführung eines einheitlichen Syſtems für die landwirt
ſchaftliche Buchſührung muß erſt in die Wege geleitet werden
ob unter Weglaſſung der Jnventur erſcheint nach Anſicht des
Redners nicht für zweckmäßig Auch die Feſtſtellung einer
Wirtſchaftsrate muß ſchließlich in Betracht gezogen werden
Nicht allein die Rechnungsführer ſondern auch die landwirt
ſchaftlichen Beamten vor allem aber unſere eigenen Söhne
ſollten wir in der land wirtſchaftlichen Buchführung ausbilden
reſp ausbilden laſſen Mit dieſer Buchführung entwickeln und
heben wir uns weiter Seine in dieſer Hinſicht an die Kammer
gerichteten Vorſchläge zumal diejenigen wegen Gründung einesganz einwandfreien Schulmaterials für ſtatiſtiſche und betriebs

wiſſenſchaftliche Zwecke auf einheitlicher Grundlage wurden mit
Beifall aufgenommen

Gegen Uhr ſchloß hiernach der Vorſitzende Ritterguts
beſitzer Major o D von Buſſe Zſchortau die bereits merklich
gelichtete Verfammlung

Künſt und Wiſenſchaft
Die Affäre Hermann Bahr Ein Telegramm des B

aus München beſagt Nach mir von guter Seiie zugehender
Mitteilung dürfte nächſter Tage Hermonn Bahrs geetgt
mit dem Hoftheater im Einverſtändnis beider Teile gelö
werden Es ſchweben bezügliche Unterhandlungen

Hochſchulnachrichten Die erſte Beihilfe aus der kürzlichderründelen A doh deinSalomonſohn Stiftung iſt
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en Arzt Dr John Siegel in Berlin zur Förderungviere terte über die Urſache der Syphilis und
anderer Krankheiten im Betrage von 2000 M gewährt worden

Bühnenchronik Der Weg zur Hölle Guſtava elbras neuer Schwank erzielte im Stadttheater in
Erfurt einen ſtürmiſchen Heiterkeitserſolg Die zweite Auf
führung von Gerhart Hauptmanns vielumſtrittenem Märchen
drama Und Pippa tanzt im Berliner Leſſing Theater
perlief ohne alle Oppoſition Erwädhnt ſel daß die illuſtrierende
Muſik von Max Marſchalk dem Schwager Hauptmanns
errührt Die Titelrolle der komiſchen Oper Der lange
erl von Victor v Woikowsky Biedau deren erſte Aufführung

an Kaiſers Geburtstag im Berliner königl Opernhauſe ſtatt
findet wird von dem den Berlinern als langer Joſef bekannten
jetzigen Flügelmann der Leibkompagnie des erſten
Garde Regiments dargeſtellt werden Frank Wedekind hat
ſich laut B von Direktor Reinhardk engagieren laſſen und
wird im Herbſt in das Enſemble des Deutſchen Theaters ein
treien Jm Hamburger Stadttheater erzielte Otto Erlers
Drama Zar Peter einen ſtarken Erfolg Der Sänger
Franz v Milde vom kgl Theater in Hannover hat von der
Direktion der kal Akademie der Tonkunſt zu München eine
Berufung als Lehrer für Sologeſang erhalten der er Folge
leiſten wird Am 19 Februar feiert der Schriftſteller
Komponiſt und Schauſpieler Adolf Philipp Leiter des
Deutſch Amerikaniſchen Theaters ſein 25 jähriges Bühnen

jubiläum Die nachgelaſſene Oper Bizets Don
Procopio wird im März in Monte Carlo aufgeführt
Der Stoff iſt eine luſtige Verwechſlungsgeſchichte in deren
Mittelpunkt ein altex verliebter Narr ſteht der Stil der der alten
ftalleniſchen Buffö Oper 562 Opernlibretti bewerben ſich um
die beiden Preiſe von 25,000 und 10,000 Lire die Sonzogno
in Mailand für die beſten Operntexte ausgeſetzt hat

r Kleine Mitteilungen Jn dem vom Hunſtverein für
die Rhein lande und Weſtfalen veranſtalteten Wettbewerb
um die Ausſchmückung des Foyers im Stadttheater zu Barmen
hat der Ausſchuß den erſten Preis beſtehend in der Uebertragung
der Arbeit dem Maler Robert Seuffert zuerkannt Weitere
Preiſe erhielten die Maler Joſ Ad Lang Hch J König und
Anton Hackenbroich Böcklins Gemälde Gotenzug iſt
von der eidgenöſſiſchen Gottfried Keller Stiftung an
gekauft und der öffentlichen Kunſtſammlung in Baſel zu
gewieſen worden Die Stiftung kaufte auch ein Paſtellporträt
der Frau v Keller in München gemalt von Lenbach das in
das Muſeum nach Bern kommt

m7Gerichtsverhandlungen

Die Hanptbeteiligten an der am 3 Dezember in Plauen i V
auf offener Straße veranſtalteten Wahlrechtsdemon
ſtration hatten ſich geſtern vor dem Landgerichte zu verant
worten Der Führer des Demonſtrationszuges Gewerkſchaftshaus
verwalter Dietze wurde wegen Vergehens nach 8 13 des
Geſetzes vom 22 November 1850 Auflauf in Verbindung mit
Uebertretung nach 8 360 Abſ II Str B zu ſechs Wochen
Gefängnis 14 andere wegen gemeinſchaftlicher Uebertretung
nach 8 360 Abſ II Str B zu drei Wochen Haft und drei
von dieſen außerdem wegen Vergehens nach 8 116 St B
Auflauf zu je vier Wochen Gefängnis verurteilt Unter den

Verurteilten befindet ſich der Privatmann Langenſtein der
Führer der Plauener Sazialdemokraten und der Vorſitzende des
Mietervereins Pröſe

Der Zuckerinduſtrielle Jaluzot in Paris wurde zu
einer einjährigen Gefängnisſtrafe verurteilt

Provinzialnachrichten

Wittenberg 25 Jan Ein Raubanfall wurde in der
Dienstag Nacht auf den Heizer Wilhelm Finke aus Bülzig bei
Zahna verübt der auf der Riemerſchen Dampfziegelei bei Bülzig
beſchäftigt iſt und Nachtdienſt in der Pumpſtation an den Ton
gruben hatte Als Finke kurz nach 11 Uhr ans dem Keſſelhauſe
trat wurde er ſo überraſchend ſchnell von zwei Männern erfaßt
und zur Erde geworfen daß er vor Schreck ſich nicht wehren
konnte Die Strolche durchſuchten ſeine ſämtlichen Taſchen und
nahmen ihm weil ſie Bargeld nicht fanden die Uhr fort Bei
dem Durchſuchen knieten die Räuber auf dem Heizer ſo daß er
dadurch innerlich verletzt iſt Die Strolche entkamen unerkannt
im Dunkel der Nacht

Helbra 25 Jan Braunkohlenbergbau Die
Wiedereröffnung des Braunkohlenbergbaues in unſerer Ge
markung iſt nunmehr beſchloſſene Sache es wird damit am
1 April begonnen Nachdem die Verhandlungen zum Abſchluß
gekommen ſind iſt das bis jetzt Dr Müller zu Leopoldshall ge
hörige Kohlengrubenfeld Braune Karoline von dem Zimmer
meiſter Wilh Dommes zu Anderbeck käuflich erworben worden
Die Grube Anna jetzt Bad Anna bleibt Eigentum des
Dr Müller Das neue Unternehmen wird die Bezeichnung
Kohlenwerke Wilhelm Mutung I bei Helbra führen

Jlfeld 25 Jan Feuer Heute nacht braunte in der
Allee der Gartenſtraße Haus und Werkſtelle des Tiſchlermeiſters
Richard Köhler nieder

Roßla 25 Jan Durch Verſchlucken einer Sofa
zwecke kam das einzige Kind der Diener Hebeckerſchen Ehe
leute ums Leben Der Vater hatte mit dem 6 jährigen Knaben
am Tiſche geſeſſen und hierbei hatte das Kind eine Sofazwecke
erwiſcht unbemerkt in den Mund geſteckt und verſchluckt Jnner
halb 10 qualvoller Minuten war das Kind eine Leiche

Weimar 25 Jan Ab geſt an Jn Teichwolframsdorf
ſtürzte geſtern nacht der Böttchermeiſter Friedrich in einen
Graben und brach das Genick

Vermiſchtes
Die folgende Bismarck Anekdote teilen

Neueſt Nachr mit Jn Wenden einem deutſchen Städtchen
bei Riga lebte um das Jahr 1890 ein Kaufmann namens
Trampedach ein glühender Bismarck Verehrer Als ihm

er hatte lange darauf gewartet ein Sohn geboren
wurde ſchrieb er an den Alt Reichskanzler einen
überſchwenglichen Brief und bat darin um die Erlaub
nis das Söhnchen Bismarck nennen zu dürfen Bismarck
antwortete in einem freundlichen Schreiben er gebe nicht nur
gern die erbetene Erlaubnis ſondern auch das Verſprechen
wenn etwa ihm Bismarck jetzt noch nnwerte ree ein Sohn
geſchenkt werden ſollte wolle er ihn zum Danke für die hübſche
Huldigung Trampedach taufen laſſen

Das projektierte Eiſenbahnmnuſeum in Berlin wirv in der Halle
des alten Hamburger Bahnboſs ſeine Unterkunft finden Die
Halle wird vollſtändig neu zu dieſem Zwecke hergerichtet und
ringsum mit gärtneriſchen Anlagen verſehen

Der Untergang der Volencia Von den Paſſagieren des
amerikaniſchen Dampfers Valencia ſind fünfzig ertrunken
Hundert ſind in höchſter Gefahr da der Wellengang ſehr hoch
iſt und das Schiff das anf einer Klippe ſitzt langſam aus
einanderbricht Die Rettungsarbeiten werden durch ſchwere
Nebel behindert

Der Untergang des Aquidaban Nach einem Bericht des
New York Herald war elektriſcher Kurzſchluß dieß Urſache der

Exploſions Kataſtrophe des braſiilianiſchen Kriegsſchiffes Es
wurden nicht ganz 100 Leute der Mannſchaft gerettet Den Ver
unglückten wird ein nationgles Begräbnis in der Hauptſtadt ge
geben werden Am Dienstag liefen aus allen Ländern der

die Münchener
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Welt in Rio de Janeiro Beileidstelegramme ein Der Geſamt
verluſt an Menſchenleben beläuft ſich auf 212 Köpfe

Zur Erinuernnug an die ruſſiſch japaniſchen Friedensverhand
lungen wird am Navy Yard in rtsmounth demnächſt eine
Bronzetafel angebracht werden

Sport Zeitung
Jagd

Am Montag und Dienstag fanden in den
Herxzoglichen Forſtrevieren Moſigkauer und Oranienbaumer
Heide Hofigaden ſtatt an denen außer dem Herzog der
Fürſt von Hohenzollern die Prinzen Eduard und Aribert der
Prinz Ernſt von Sachſen Altenburg und die Prinzen Karl von
Hohenzollern und Sizzo von Schwarzburg und Graf Hohenan
teilnahmen Zur Strecke wurden gebracht 66 Damhirſche
150 Damtiere und 125 Sauen Beide Jagden leitete der Hof
jägermeiſter von Fabrice

Athletik
König Ednard ſoll wie die engliſchen Blätter berichten die

Abſicht haben das ihm angebotene Präſidium über die olym
piſchen Spiele in Athen anzunehmen Jedenfalls wird der
König der großen internationalen ſportlichen Veranſtaltung
perſönlich beiwohnen

Deſſau 24 Jan

Tetzle Nachrichten und Telegramme
Löſung der Diätenfrage

Berlin 26 Jan Jn parlamentariſchen Kreiſen wird davon
geſprochen daß der Reichskanzler die Diätenfrage in einer den
Wünſchen der bürgerlichen Parteien des Reichstages ent
ſprechenden Richtung der Entſcheidung entgegenführen wolle
Die Nationalzeitung meldet offiziös daß der Reichskanzler
bald die Diätenfrage löfen werde

Präſident Rooſevelt und die deutſchen
Zollfragen

Frankfurt a 26 Jan Nach einer Meldung der Frank
ſurter Zeitung aus New Yorck hatte Präſident Rooſevelt mit
Senator Oldrich, dem Sprecher des Repräſentantenhauſes
Cannon und ſonſtigen Parteiführern eine Beſprechung über die
deutſchen Zollfragen Dieſe Führer ſind anſcheinend für die
Bill des Mitgliedes des Repräſentantenhauſes Cleary derzufolge
die Dingleyſätze um 25 Prozent erhöht werden ſollen Roofevelt
iſt indeſſen für einen neuen Verſuch einen Reziprozitätsvertrag
anzuſtreben und dürfte darüber an den Kongreß eine beſondere
Votſchaft richten

Die Marokffokonferenz
Algeciras 26 Jan Die Konſerenz hat geſtern um 8 Uhr eine

Kommiſſionsſitzung abgehalten um ihre Anſichten über die
Steuererträge auszutauſchen Seit der letzten Sitzung hat ein
Spezialkomitee einen Fragebogen in 23 Artikeln ausgearbeitet
der als Unterlage für die Diskuſſion dienen wird

kAilgeciras 26 Jan Die Kommiſſionsſitzung wurde um 5 Ubr
nachmittags geſchloſſen Jn einem offiziellen Communique der
ſpaniſchen Delegierten wird der von ihr ausgearbeitete Frage
bogen bezüglich der Prüfung der Fragen bekanntgegeben die
ſich auf ein beſſeres Exträgnis dar marokkaniſchen Steuern und
auf die Eröffnung neuer Einnahmequellen beziehen Die
Konferenz iſt der Anſicht Marokko nichts vonſchlagen
zu ſollen was die Grundlage der jetzigen Organiſation
abändern oder mit den Sitten und Gewohnheiten
der marokkaniſchen Geſellſchaft in Widerſpruch ſtehen kann und
bat gewiſſe Beſtimmungen welche die landwirtſchaftlichen
Steuern in der Form in welcher ſie durch das Reglement vom
Jahre 1903 eingeführt worden ſind wirkſamer und ertragreicher
geſtalten könnten einer Prüfung unterworfen Die Konferenz
bat beſchloſſen die Ausarbeitung eines Entwurfes deſſen Grund
lagen angenommen wurden demſelben Sondereusſchuß zu über
tragen der das Reglement über die Unterdrückung des Waffen
ſchmuggels ausgearbeitet hat und dieſem Ausſchuß noch
den belgiſchen Geſandten in Tanger Grafen de Buiſſent
den ruſſiſchen Geſandten in Tanger von Vacheracht und Sidi
Abderraman Bennis zuzugeſellen Wenn der Entwurf bis dahin
fertiggeſtellt iſt ſollam Sonnabend vormittag eine Sitzung
ſtattfinden

Handelsvertrag zwiſchen Rußland
und Oeſterreich Nngarn

Petersburg 26 Jan Die Verhandlungen über den Handels
vertrag zwiſchen Rußland und OeſterreichUngarn ſind geſtern
geſchloſſen worden Auf die von dem ruſſiſchen Bevollmächtigten
gemachten endgültigen Vorſchläge hat der öſterreichiſchungariſche
Botſchafter keinen definitlwen Beſcheid geben kömen und ſich
vorbehalten die Antwort in einigen Tagen zu geben nachdem
er ſich mit Wien hierüber ins Venehmen geſetzt habe

Die Kriſe in Ungarn
Wien 26 Jan Miniſterpräſident Freiherr Feiervary ſowle

die Miniſter Graf Goluchowski Ritter von Pitreich und Baron
Burſän ſind geſtern vom Kaiſer in einer gemeinſamen Audienz
empfangen worden die faſt drei Stunden dauerte

Die Wirren in Nuſtlüand
Petersburg 26 Jan Jm Kaukaſus iſt die Revolution

in vollem Gange Es gelingt dem Militär bei der eigen
artigen Bodenbeſchaffenheit des Landes ſchwer den Aufſtand zu
unterdrücken Die Revolutionäre beſchießen Militärzüge wobei
regelrechte Schlachten entſtehen Zur Herſtellung der Ruhe ſind
weitere ſechs Koſakenregimenter abgeſandt worden

Odeſſa 26 Jan Bei einem Zuſammenſtoße mit Dragonern
in dem Dorfe Zachariewka Gouv Cherfon wurden 18 Bauern
getötet und viele verwundet

Odeſſa 26 Jan Jn Bobruisk Jeliſſawetpol und Kiew iſt
der Unterricht in den Schulen und Gymnaſien wieder auf
genommen worden

Lodz 26 Jan Geſtern drangen hier bewaffnete ſozialiſtiſche
Banden in drei Wahlbureaus ein und vernichteten alle darin
befinblichen Akten und Utenſilien Um derartige Vorfälle
künftighin zu vermelden ſind die Wahlbureaus unter mili
täriſchen Schutz geſtellt worden

Tiflis 26 Jan Die telegraphiſche und die Eiſenbahn
verbindung zwiſchen Kutais Poti und Batum iſt wiederhergeſtellt Die Stationen find ohne Widerſtand durch die
Truppen beſetzt worden Die Bevölkerung hat die Truppen
freundlich aufgenommen Als die Revolntſonäre von dem Miß
lingen der Revolntion in Rußland Kenntnis erhlelten zerſtreuten
ie ſich Jetzt hat die Bewegung in der Provinz Kutais an
errain verloren Geſtern kam der erſte Zug von Batum an

Die japaniſchen Kriegsſtenuern
Tokio 26 Jan Der Finanzminiſter Sakatani machte geſtern

im Abgeordnetenhaus den Vorſchlag die Kriegsſtenern im Be
trage von 160 Millionen Yen in dauernde Stenern um
zuwandeln und einen Schuldenkonſolidierungsſonds zu ſchaffen
zu deſſen Dienſt außer den bisher zu dieſem Zweck angewleſenen
36 Millionen jährlich 110 Millionen bereit zu ſtellen wären

Beide Maßnahmen begegneten im Hanſe ſtarkem Widerſpruch
Der Miniſterpräſident Safonjti hat beiden Häuſern gegenüberauf die er Notwendigkeit hingewieſen die Kräfte aller
Partelen dranzuſetzen um den Schwierigkeiten der Lage die der
Krieg und die damit verbundenen großen Ausgaben geſchaffen
haben zu begegnen

DDbaraealaeareryrds

Berlin 26 Jan Hier iſt geſtern heftiger Schneefall eingetreten Auch aus dere Gegenden des Neiches namentlich

aus der Rheingegend wird heftiger Schneefall gemeldet
Wilhelmshaven 26 Jan Die auswärts verbreitete Meldung

daß die Arbeiter der hieſigen kaiſerlichen Werft mit
einem Ausſtande gedroht hätten beſtätigt ſich nicht Die Arbeiter
haben vielmehr nur den Beſchluß gefaßt in Form eines Bitt
geſuches um Lohnerhöhung und die Einführung des neunſtündigen
Arbeitstages einzukommen

Kaſſel 26 Jan Einem Telegramm des Leſpz Tagebl zu
folge beſchloß der Delegiertentag des Verbandes der mittleren
Juſtizbeamten in Kaſſel die Errichtung eines Erholungsheims
n 37 mittleren Juſtizbeamten Deutſchlands in Köppern im

Taunus
Poſen 25 Jan Jn Blazejewo erſtickten bei einem in

einer Wohnung ausgebrochenen Brande vier Kinder

Schwabach 26 Jan Das Metall und Bronzewarenwerk
Oettinger Heidecker in Schwarzach iſt vollſtändig nieder
gebrannt

München 26 Jan Ein Automobil überfuhr in Müh
dorf ein zehnjähriges Kind das bald darauf ſtarb

Reapel 26 Jan Jn Auvellino an der Eiſenbahn Neaqgpel
Benevent wurde vorgeſtern früh 5 Uhr 10 Minuten eine längere
Zeit andauerndes Erdbeben wahrgenommen

Biarritz 6 Jan Der König von Spanien traf geſtern
vormittag hier ein und begab ſich bald nach ſeiner Ankunft nach
der Villa Mouriscot zur Prinzeſſin von Battenberg

London 26 Jan Bis geſtern abend waren gewählt
342 Liberale 41 Arbeiterparteiler 140 Unioniſten und 81 Natio
naliſten Die Liberalen haben bisher 174 die Arbeiterpartei 32
die Unioniſten 10 und die Nationaliſten 2 Sitze gewonnen Die
liberale Partei hat hiernach eine Majorität von 80 Stimmen
über alle anderen Parteien

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Benuthner ſür Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe ARunmer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Handel Gewerbe unck Verkehr

Kalibohrungen in Kolstein Für Rechnung eines Holstein
Potash and Petroleum Syndicate sich nennenden deutsch englischen
Konsortiums an dem auch eine Hamburger Firma beteiligt ist
werden in der Nähe von Seldorf in Kuden und Frestedt auf Salz
und Petroleum seit einem Jahre BRohrungen vorgenommen In Kuden
wurde bei einer Tiefe von 400 m die erste Salzsohle angetroffen

Rio de Janseiro 24 Jan Wechsel auf London 175/s

Preise von Knali Kunxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 25 Jan

S Geld rief Fefd BrictAlexandershall 10,450 10,550 Hohenfels 11,400 11,600Beienrode 9250 9350 Hohenzoilern 69160 g225
Brandenburg 751 6580 Hugo 2025hurbach 15,350e 11 150 11,260 Justus I S 183Cecilienhall 400 460 Kaiseroda 10,000 10,200
Desdemona 52251 5300 Ludwigshall 151 153Deutschland 3925 4000 Neustaßfurt 20,700 21,160
Friedrichshall 17561 180 Roland 400 450Glückauf Sondershb 19,700 19,900 Ronnenberg Akt 228 231
Hannov Kali Akt 102 Salzdetfurt Kaliw A 270 27590

3200 3250Schieferkaute 2075
Hattorf 1300j Schwarzburger Sal 880Hedwigsburg 11,400 11,600 Siegkried T 4000 4075
Ieldburg 89/2 90 Sigmundshall zHeldrupngen 4450 Wilhelmshall 15,750 16 900Heroypia 29,700 30,200 Wintershall 13,900 14,100

Schlachtviehhoſfmarkt Leiprzig
25 Jan Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend
zweite für Schlachtgewieht

Auftrieb 148 Rinder und 2zwar 47 Ochsen 9 Kalben 58 Kühe
34 Bullen 825 Kälber 203 Stück Schafvieh 1410 Schweine zu
sammen 2586 Tiere

Vollfleischige ausgemästeteOchsen 1 vollfleischige ausgemästete
junge fleischige nicht ausgemastete 76
mälhig genährte junge gut genährte ältere Es
gering genährte jeden Alters

Kalben 1 vollfleischige ausgemästete Kalben h
u Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe 71ältere ausgemästete Kühe 64mäßig genährte Kühe und Kalben 568

gering genährte Kühe und Kalben 656

1

2

3

4

1

2

3

4

5

Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes 70
2 mäßig genährte jüngere u genährte ältere 64
3 gering genährte 68Kälber 1 feinste Mast Vollm u beste Saugkälber 55
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 62
3 geringe Saugkäver 1454 ältere gering genährte Fresser

Schafe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 41
2 ältere Masthammel 383 mäbiggenährteHammel Schafe Merzschafe

Schweine 1 vollfleischige der feineren Rassen 786

3 leischige 753 gering entwiekelte sowie Sauen und Eber 72

4 auslündische aus 70
Geschäftsgang in Rindern langsam Kälbern Schaffen umittelm g Verkauft 102 Rinder ma Wer u W
8 Kalben 43 Kühe 27 Bullen 824 Kälber 184 Schafe 1362 Schweine

Waren und Produktenberiohte
v Getreide Mühlen Erzeugnisse usw

Magdeburg 25 Jan Amtl Notierungen Die Notierunverstehen sich tär 1000 kg netto ab ßiaues ha frei Ma obere
Weizen williger engl gut 170 173 mittel 160 168 gering 152 158
Sommer Weizen gut 171 175 mittel Kolben Somwer tT mittel Rauh gut 164 c ausländ gut s

Roggen ruhig inländ gut 167 170 mittel 158 1er 1 e mittel r oring W autnas
erste unver hiesigoe Chevaller t 170 182 mittel160 169 gering r kfeinste Qualität J Notiz Landgorsto gut

158 168 mittel gern Wintergerste gutmittel gering Ausländ Futtorgerste gut 192 1432
Hafer fest inländischer gut 166 172 mittel 155 163 gerniet auslönd gut 156 170 mittel 3 xgeringMais ruhig runder gut 195 137 amer bunter gut 128 130



Erbsen stetig h mittel 180 190
grüne Folger gut 21
Raps gut MBerlin 25 Jan Frühmarkt amtlich te Preise

Weizen neuer inländischer T M 45433 neudrguter inländiseher 164,00 166 00 M Gerste leichte inländ Futter
gerste 145 153 scohwere 154 163 russisohe und Donau leiohte
145 147 sehwere 150 160 alles ab Bahn u frei Wagen Haktermärk mer pomm posen e fein 172 183 wmittei
161 171 gering 157 160 russischer fein 161 164 mittel u geringab Pann und frei Wagen Mais amerik mixed t
131,00 134,00 mit Gorueh runderſ136 50 138 50 rei Wagen
Brbseen inländisebe und ausländisohe Futterware mittel 171 176

eine und Tanbenerbsen 176 180 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl No 00 loco 22,765 24,765 Roggenmehl No O und
loco 21,40 23,40 Weizenkleie 10,20 11,00 Roggenkleie
10,50 11,00 M ab Mühle

Hamburg 25 Jan Weizen ruhig meoklenb u ostholstein
177 181 Roggen fest mecklenb u altmärk 166 172 russ
cif 9 Pud 10/15 Januar 134,00 Gerste fest südruss cif Jan
114,00 Hafer fest holstein u mecklenb 168 172 Mais matt
Ameriec mixed eif für prompte Lieferung 108,60 La Plata eit
Jan Febr 110,00

Antwerpen 25 Jan Weizen fest Mais stetig Hafer fest
Gerste fest

New Vork 25 Jan Telegr Roter Winterweizen Loco
90 vorige Notierung 90 Jan Mai 902 90 Juli898 89 Sept 875/5 Mais Mai 65024 51/4 Juli 651 61/2
Mehl 3,30 3,30 Getreidefracht 2

Chiceago 25 Jan Telegr Weizen Mai 855/8 85/6 Juli
84 83 Mais Mai 445/8 447/8

Knrtotftelmehl und Stärke
Berlin 26 Jan Kartoffelmehl und Stärke 19,25 Feuchte

Stärke 10,30
Magdeb urg 26 Jan Kartoffelstärke und Mehl 19,00 19,25

Kaffee
Hamburg 25 Jan Schluß Kaffee good average Santos

per März 38,75 Gd Mai 39,35 Gd Sept 40,00 Gd Dez 40,50 Gd
Ruhig

Hamburg 25 Jan Kaffee ruhig Umsatz 3000 Sack
Amsterdam 25 Jan Java Kaffee good ordinary 31,00
Havre 25 Jan Sehlußbericht Kaffee good average Santos

Basis 88 h Ren

18,75 G Febr

New Vork 7,60

Ham

Ant wer
Paris 25 Jan
New

Jan Febr 6,99

Sept Okt 6,79

März 48,00 Mai 48,25 Sept 49,00 Dez 49,25 Behauptet
z J 3 4 e

Paris 265 Jan
April 40,25 Mai Aug 4 25

en 25 Jan
Schlußbericht

Febr 61 ,765 März April 62,00 mr 62,50Lork 25 Jan eRohe und Brothers 8,00
COhicago 26 Jan Telegr Schmalz Jan 7,40 Mai 7,66

Wolle

ebr März 5

Spiritus

Spiritus still
67,75 JanSopt 60 61 M

Jan 18,75 G Jan Febr
iritus ruhig Jan 40,25 Febr 40,265 März

Petrolenm

in Philadelphia 7,85
Balances at Oil City 1,68

Olsnanten Ole Fettwaren
Bremen 25 Jan Schmalz ruhig

40 Pf in Doppeleimern 41 Pf Speck stetig
burg 25 Jan Räböl fest verzollt 63,00

Köln 25 Jan Rüböl loco 56,00 Mai 56,650
Schmalz per Jan 25,25

Telegr

Rüböl kfoest

BRaumwolle
Bremen 25 Jan Baumwolle ruhig Upl middl loco 58/4
Liverpool 25 Jan Schluß Baum wolle Umsatz 15

davon für Spekulation und Export 1000 B
Amerikanische r 7279 Lieferungen ruhig

9 März April 6,02 April Mai 6,05
Mai Juni 6,07 Juni Juli 6,09 Juli August 6,10 Aug Septbr 6,03

Chemische Produkte

Jan 61,75
hmalz Western esteam 7,86

Hamburg 25 Jan nachm 6 Vhr Rüben Rohezueker 1 Prod
äement Heue Usance frei an Bord Hamburg

16,46 März 16,709 Mai 17,00 Aug 17,26 Okt 17,656 Dez 17,70

Nordhausen 25 Jan Branntwein loco 45 o Vol für 100
ohne Faß ab Brennerei 66,75
40 90 Vol loco 59,25 60,26 Jan

Hamburg 25 Janhrürz 18,76 G

t 67,60 68,50 desg

Hamburg 265 Jan Petroleum lustlos Stand white loco 7,20
Antwerpen 26 Jan wen Raffiniertes Type weiß loco

19 50 ba Jan 19,50 Febr 19,75 März April 20,00 RuhigNew Vori 26 Jan Telegr Petroleum Standard white in
Refined in Cases 10,80 Oredit

Loko Tubs u Firkins

Tendenz willig
Januar 6,99

London 24 Jan Chilisalp ord 11 sh O raff 11 h 3 d

per

0

London
Amster
London

Warrants

e

Fore Dez Silber 89,85 Br 89,35 G
Dez Silber 30

am 25 Jan
z

Bankazinn 100
Bechuanaland Exploration 0,87an

Consolidated Goldfields of Afrika e rKoodepoort 3,76 New Jagersfontain 7o Coppere Durban
Mining and Gold Estates u
Randmines 7,18 Shebas 8/3

Glasgow 26 Jan Vormittag Rohelsen Mixed numbers
warrants 52 sh 8 d

Glasgow 25 Jan SohluBß
iddelsborough 62 sh 10 d

De Beers
ransvaal

Chartered 1,81 East Rand 6,28
tetig

Roheisen

Wasserstände bedeutet äber unter Null

Saale an Fnetrut re e

Mixed numbers

Artern Brückenpegel
Weibenkels Oberpegel

do nTrotha
Alsleben Oberpegel

do Unterpegoel
Bernburg
Kalbe Oberpegel

do Unterpegel
Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatt

Moldan Iser

terpegel
25

24

24 Jan

u

1,08 25 Jan 08
u f2362 2201 Pppiio 101

26
2,68 25 F2,62

T 246 201
2261 2706 2012,00 4 1,94 6 SFest 181

Eger Blbe

h r u e n aBudweis 24 0,021 6 ſlorgau 25 1,25
Prag 0,04 30 Wittenberg 2,36 14Jungbunzlau 0,025 2 Roblau 1,91 11Laun 2 0,03 34 Harby 2,46 4Pardubitz 060,00 96 Magdeburg 2,16 3Brandeis 0,13 181 frangermde 38,14j 3
Melnik 0,62 19 Witienberge 2,966 2ILeitmeritz 40,02 30 Dömitz Peg 24 1 2,590 3
Außig 25 0,10 22 ELauenburg 25 2,61 3
Dresden 1,16 261

Aussig Von den oberen Plätzen werden 14 cm Fall gemeldet

r an r p B r S Industrie Akten r 4 99,300 Hemb I neris Pagſf 4 102,009ortug Anl Spece froo 0 o O 2 94 P erl Blektr Werke 4 101,400 o do 2 103,35Berliner Börse Rumän Anl v 1894 4 S91 fo do unx bis 1915 4 102,500 per e do o un 06 An 100 Harpener donv 1952 r
25 Januar do d 1905 4 81,3000 Preu Ftdb Br 8 x rer Stelegatſi0 178 J o unſe O8 472 107,2502 o unk 07 4 101250z a Jopn Russ Anleihe v 1905 4 91 50b2 u XXI unk 1910 4 ſ01 100 en m e 6 165 256e0 Bismarckhütte 102,300 Hartm Maschinen 42 104 750

Ergänzung 2u den te r an do v 1890 II F 4 do S XXV unk 141 4 102 400 mee doo Braunschw Kohlen 4 l Meolios elektr 21/2 80 6020Meldungen im gestr Abeadblatt o Cons 89 25u I0r 4 4 o 8 XVIIunKk 15 4 103,006 l Buderus Bisenwerice 4 Ilivernia 1903 4 102,008
C do conv Obligat 3 75,0062 do S XXVI unkK 14 33,100 00b20 üä u t froo 678 000 Burbach Gewerksch 5 104 00626 TIöchster Farbw 4/2 104 258

Schwed St A v O4 31 do S XXIV unk 12 zie 86,75030 i n r Ah e s do Charlott Wasserw 4 kkonhenfels Gew 6 104 75820rin Weobee Lomberas e e C h hohe er un 8 14473000 Gontinentaſe do e to2 roo Jobr Körting Ah 104
lin Wechse ard 6 i e o Com Obl II b 7 t Bera Br Jusse e eItalien Plätze 6 Kopen o do 100 I 46 96,500 do do II unk 12 31 99 u r n do 1802 e 106 500 udyr Läwo e Go 4 100,50hagen 5 Lissabon 5 I issab do 86 2000 M 4 687,30hr0 e War e 102,0060 rn Bre In 213 do 1695 4 103,600 Naphtha Gold Anl 98 260

r c 559rari 3 erereburs ung Serwea r r 5 en zhä 108 es High er ehe e e zu a5 zWarsechau 8 Zehn wo d xKündb 4 100 60b2 Sächs n Breuer Maseh Fabr 6 133 75620 do Kabelwerke 4 103,900 Norddeutseh I Ioyd 4/2 101,806
Plätze 6 Norw Plätze 52 40 do rückz 103 4 102600 S III unk b 1909 4 103,000 Faroli p Ottleben 15 331 7502 Donnersmarekhäütte 4 97 100 do do 4 100,908

Schweiz 6 Wien a do Städte Pfäb v o2 4 1007502 90 S TV unk P 1910 4 108 600 rn Wer 1527 338 50020 Portmund Vnion 5 111 250 do 1902 4 100,900V do S II unk b 1908 99000 Charlotth Wasserw 4338 50628 4o do ß 103 250 Overseht Risenb B 102 409Ungar Spark Pf IV V a Sehwarzbg Hyp B Consol Marie Br W 4 111 o 90 4a o Tiou lng 4do do I II 4 687,100 r v Deimenh Iinoleum 15 251,50 o e 33Geldaorten und Ranknoten Bgrletta 100 Iireſte St 20 250 S u 4 100,600 Heutsche jute Spinn 20 181 750 Elektr Lief Ges 4/2 105 2560 Rombacher Hütten w 42 105 00b20
ar eita ire r MpsSt 20 do S VI unk b 12 4 102 100 r ivd 906 do Licht u Kraft 4 e 104 25 Rybnicker Steink 4/2 102 000Nünz Dukaten Pr St roihurg 45 Pre ſtr 668,502 o Ser I unk P ö6 Zu 95,000 90 ILinol zit Rixd un jo unſe 10 4 ſos 600 Sehalker Grub oRand do o 0 t 1868 Kroäittr Westd Boden Gredi t a Spiegolgias Ges 45 792 997 gelsenktroh Berg ſo 300 a 1888 4 1017508

8Gulden Stücke öst äo 110 1860 I 200 409 00b2 II kündb 4 tot o Presdn Garqdia F 12 125 2900 Georg Mar Berge a 10270082 o do 1899 4 101 106r0
Gold Dotiars do 4,1902 o St 4 l 4o es 2ot2 o Ser I 4 lioo so Mürbonp Pielet l do d 4 190 200 o o 1603 4 100 sImperſals alte do o 1864 Lose r Vpst 494 00b2 do Ser V un b o 4 101,600 Düsseldörfer Fieenb 128 2588 f HIektr Untern 4 99 750,0 Sehuekert Fleietr 4 100,20629
do do 2u 500 G Russ Präm an 40 For f Pl 4 tos sos a t en o a ar 103,200 dodo neue r St 18 s 4o iel on vo 99 i i i02 frei Taront 30 517 000 Geworkseh D Kaiser 4 99 900 Siemens Halske 4 102 1002do do u 600 do Ser II unk v 95 95 800 o Papierfabritz 20 237 o o unk 10 4 100,75a0 Union Hlektr 4/2 102,900Amerik Noten 2 u 1 D 4,177562 do Ser IV unk b 07 3 97,206 g Zeitzer Maschinen 4 103,800do Coup 2hlb Westpr ritter T IB z 99600 rkurter Strassenb J 143 500 eOest Bkn Absehn 2000K 865 100 Hypothekenbanic Pſandhbrieſe Fagon Mannstädt s 138,806 rlausitzer Bank 17 1Russ do do zu 500 R 214,10b2 v i Falkenst Gardinen 6 I22,260 j prr 32,50do do do 6 3 u 1 R 214,100 tet et ManzhtSſttron h n Leipziger Börss ahnen iengin d Kr lin v s Freund Masech conv 25a 112 26560 e R u c Barmer Banir Verein 672138 90020 Fritzsche Bueubinä 0 l 25 Januar 1906 Vogtländ Bk Plauen 10 185,500

a 0 eins 57 45 v 1004 Ger r 2 of aunsehw Bank 5/6117 50b Gaggen Hisen w V A 6 125,60 a Zwickauer Bank 6
Branungeltwoig en Bresl Wechsl Bank 56 106 506 Gelsenk Gußstahl O 114,000 Deutsche Vondsa Hrz Altenb Landes eS Linie be 4 101,00020 LoburgerKredithenk 22 96,300 Gerresh Glashütten 7/2 240 0026 S St A v I 5 93,250 bank Obligat 3 e 100 300

Hentsche Staataspap Pfaonct do S X u u 102 25020 Danziger Privatbank 6/2125 906 JGladbach Woll Ind 14 171,00b26 do do 1852 68 cv 32/2 100 000 do do do S IV 3 e 100 300
und Rentenbrieſe Provinz un do S x x a 96 500 Dtsch Asiat Bank 10 183 4062 Görlitzer Eisenbbed 15 318,590 Altenb Stadt Anl v Baubank f Dresden

Stint Anteihben und Lose S it x X x zie 93 o Dtsch Eff W Hahn 5 1112,900 Grevenbroich Masch O 94,300 1899 I u r 4 1104,500 Hyp Oblig gar 3 97,600o 3 II X u do Rypoth B Berl 7 162,00620 Griesheim FElektron 12 262,250 m t TD Reichs Schatzanw lo 8 XIX 3/2 95,60 b Chemnitz St Anl 89 3/2 99,5001905 1907 3/2 99 800 o S X unic v 1910 3 e 95 750 Gothaer Privatbank 6 128,906 Handelsg f Grundb 0 214,75020 do do 1902 unk 07 3972 99 500 Industrie Aktienr un w 7 2 329,80 a un 2 Hamb Hypoth B 8 1167,90b2 HIansa Dampkschiffg 9 137,90d2 h vodo von 1904 3 99,50b26 Hyp B Pfdb VII 4 I00 50b26 r üpeckerkK erzv 7 7 l do do 1874 conv 32 99,500 Altenb Akt Brauerer 9 172,000Bad St A o1 unev 09 4 102 600 do XI XIT unie 20 4 101 7 eine U rn 7 l108 o Wien Gummi 127/2 o do do 1879 conv 392 98,508 Oröilwita Papierfab 15 252 o00
do Präm Anl v 67 4 158 50d2 do XIVunk b 1914 4 103,000 ung P 72 Harkort Bergw Ges 11 161,600 Dresd St A 1900 abg /2 99,506 D Spitzenfab Lpz I 18 277,258
Payr Präm Anl 66 4 24o XIIT XIITA 337 100 25226 er lübuere 7 Hedwigehütte W 133 do do 19001 4 03,500 Gera Jutespinn Lit 4 24 340,250
BremeraAnl 1887,88,90 3/2 99 20b26 do IX /2 95 50626 westdtseh Bod Kr 6/21143 90 d e nk 10 ber Gera do v 1887 3 98,600 do 4o it Bis 270,006
Gr Hess St A 3 Gothaer Grunder g J erbran aggon 4 do do V 1903 3/2 98 606 Germania M F Chem 0 106,758

n h e W Wage en ne ehe n S un eo 2 o o u 21102 S u 2 399,6Lüv St Anl unk 14 312 do do Fru VII 4 100 60b20 ffaih Blankeb 16510 er 17328020 40 1890 II v 87 99,650 Golaern M R St A 6 132,500
Ostpreuß Prov Anl J ſog so o IX u IXa unie 99 4 I0t,000 Läüb Büchen v 1902 S n r r 8 180 o o 1897 Ser II 312 o8,650 Körbisdort Zuokert 9 188 vo

do do z 97,80 o do Xu Ka unk b s 4 to2 2088 Mag Wittenb St a 3 in Wazenbag 127,288 760r FPlaueni V St A4 1888 252 99,209 Weipzig Vereinsbr 15 261 00beſ
Rheinprov XX XXI 4 35 unk b 14 3 Starg Küstr uk 1906 /2 98,750 Madeb rin r B 5 93 600 g Ser II d 99,200 e er n es eWestt Prov II,III IV 98,7 do S VIII /2 97,30 o St Anl 1897 3/2 98,200 ſSchonh Sächs WebsTeltow Kreani u 15 i ben do S un b 1918 97,808 Mag lennys Be c do do 1903 3 99,200 Pr Schulz jr Leipzig 21 326,50
a giggt n lamb Hyp Pfdbr 4 100,70226 Hentsehe Risenb Stamin Akt 4o do St Prior 7 136 50620 do do 1892 4 103,600 Stöhr Co Kammg 5 1166,500Borin s Woche z i 5 35 do 311 1101 90b26 Reg o Allg das 6 i do 1897 Ser II 4 103,606 t Gasges 15 289,500erlin St Synode 02 2 9,009 8 401 450 lio2 oores Butin Lübeck 3 91,800 o Mühlenwerkoe 03 Riesa St Anl 1891 98 3/2 99,006 Tittel Krüger 2 1124,90bz0

Cassel St Anl I 1901 32 98,808 z 95 ob iegn Rawitseh Lt B 8 do Straßenbahn 7 159,008 1902 3 Wernshs 5 abg St A 7 1117,006r do G 190 00 i Wurzen do 1893 1902 /2 99,000 g StCharlottenb 95 99 02 3 99,00 8 311 330 372 96 5000 Niederlausitzer 3 Massener Bergbau 4 1137,70b28 Kammg Vorz A 9 l135,000
Cöthen s08490959603 32 99,256 eipz Hyp B S VII 102 900 Nordh Wernig Lit A 42 93 90b Mechan Web Zittau 8 184,50b2 Eisenbahn Stamm Akten
Dortmund 1891 98 03 3 96,20 626 0 z do 8 IX 4 102,40b0 Mix Genest Tel F 712 141,750 Aussig Teplitz 500 I 8 233,508 Obiligat von Inädustrie Gos
Dresden 1900 unk 10 4 los,702 o 8 VII unxk b s 39/2 98,000 nen Misenv Prioriciten Müller Spoeisefett 16 266 1026 m Nordbahn 5 121s0e u Gewerkechaſten

de 3/2 99,406 Neu Bell i Liqu froco 1540,06 jMeokl u W B S V 4 101 802 e r o Busehtiehrad Lit A 128/21 305 500 Altenb Akt Brauerei 4 ſ038 000ehe h e do do alte u conv 3 95,000 Anatol Bhn T kleine 5 ſ103 50dz0 Ngrna e t de do Tit B ſie 2864,008 Cröllwitz Papierfab 4 101,000
Pranktart a t 1603 I 95 250 ein Hyp Br 8 I 4 00,759 do Rrgänz icieine 5 102,70026 ag 57 Vorz Akt 3 123 300 Graz Kötlach 5 i18,000 Dampfvr Zwenkau 492 102,250
nrta z di h o VI 4 I00,750 Coentr Pac I Ret rz 49 4 o unter 3 00 u Frag Dux Pr Akt 4699,260 Gr Leipz Strassenb 4 1102,750Kalbervtugt zie 98 500 do VII unk b 1906 4 1100,756 do rz 29 88 ob 9 o Lit B s 154 0050 Leipz Baumw Sp 4 103,000Eolbersſg 8 er e 162 do VIII unk b 1911 4 102 1060 Kosl Woron v 1834 r 12 An len Frlor ob re 5689,500

96 do IXunk b 1914 4 103 1 0620 o Elekt Strassenb 4 101,900do er 3/2 o so do conv 312 e e e Oppelner Zement 9 193,306b20 Aussig Tepl 96 Gold 32 94,80020 do Kammgarn Sp 4 101758
Nürnberg St A 1803 3 88,266 do unconv b 1905 97,00020 Kurs Kiew 491,60be0 m h 33 2099 Böhmi Noräbahn1903 94 200 Malztabr Schkeuditz 4 102,000
Sächs Idw Pkbr III do unkdb b 1907 3/2 97 1 b Macedon Gold Prior 3 66 00020 Beie t 2 50dr0 do 1882 Gold 4 oo so Mansf Gewkseh S7ev 4 101,750

do Kreditbriefe 4 102,800 Mitteld Bod Cred A Moskau Kasan 4 34 5062 Er elglas M 13 219 250 Dux Bodenb 93 stfr 331,700 do do 1882 4 1101,750do do 31/2 98,70be0 S IV unk b o9 4 101,50 t do Kiew Wor u o6 4 84 0002 s n J prengst z 265 dos do 100 r 4 99,800 do do 1893 4 101,506Für und Neuärer do un p 66 37/2 96,000 o Smolengie 4 7062 S ohs GQuaest Döhlen 1 do do Gold à 40 do 1897 4 101,700Brdbg Rontenb Norddtsche Grunder do Wind Ryb unic o 4 8250 Saxonia Zementfabr 5 152,50020 o Em I 1869 5 do do 1902 4 103 758pe r t ontenbr 4 102,000 s X un b 15 4 101,s0t20 Forith Paoitfe qen 3 77 30000 Sechl Leinw Kramsta 5,8 128,750 o Em II 1871 5 I08 tod IStöhr Co Leipzig 41/2103 500

n e n e t e n e e n e ePr Bd Cr S IVrz 1 4 V do do raz Ew IV 78 eitzer Par u Sol 101,000Zehn 5 z l ac ab zie u 45 45 J bot z e Sehöneb Er Terr G 12 20 E 1802 500 Naumburg Braunic 4 101 750Behleeiseho 4 1477192 o do 8 X 4 100,7000 o do F 1898 382 200 Sehubert Salzer 20 332 250
Braursen r a es o X unk b es 4 100,7 ob go do u II 5 170,s00 r h r 27575 Kohlen Alten u Priorttätom3 do S XVII do 1906 4 100,70 do do Gold 4 100,750 I t Erbl Rittersoh Kr F 3 90,1 M p St1 oh Kr V o0 p Stein Mi S tr do 1910 4 1o1,900 Orei Griasi Obl 89 83,000 ne on 49 do zu 99,100 Erzgeb Steink V 45 070 o8
Meining I Hi Lore p 8t 5000 42 8 43 e e 4 V Cnem Werk Oharl 12 214,600 n Be 3/2 100,000 eS jäsan Kozlow 85 60b2 v w Ti z H B u Anl Sl o S Funk b 1o18 32 50 s a Uralen v don b d 82 7 ob et en 13 a S ne nvde 318 97,00 49 o A II 40,20760,000

ethuäh u atte o 4 82,50 i Stanl Zyp u Wis 10 ootes do S III o 1908 97,900 Kalsergruv eT a S r vor un e Rybtnen un e 1806 5 a e rie Hateh st Aut 9 iso vo 49 S J und 33303 40 e rer be
Argent Hläenb An on o Pr Otr Bd Gr v 156001 4 on on Südösterr 590 b 5 106 o w e er 134 4 02900 0berhohnd Forst 65000e do v 1889 ne 1900 4 o22500 o Gold 507808 trat Kupter G is8 25 S P n B igds 4 1027004 o Sohager 10 156,009e h 51808 1018 los ar hagaad 2 4 99 00 e en Boden G 135 z 40 mr do 18060 4 02/900 Zwei Oborhohnd 300 100,08
c a 3 89 28,200 Warseh X T S on eeren Merkur 225259 do Frab 8 X u 10 4 102 500 Zwei Zt Voreinsgl 120 1360,00
Griech o do v 81/84 1,5 do v 18906 do 1908 3 96,100 Obligationen von Induatrie Friedensgr Meuselw 90 900 000do G do leine 16 do v 1904 unk b 1913 8 97,600 Gescliachaſten Bank Akten Prehlitz Braunk Ges 15 365,000do G drte P L 116 50,7520 do e a e Ausländ Piaenb Stamm Akt Akt Ges k Aniſ Fabr ſſog 750 Bank k Grundb TLpz 572 an do 90 Fr 4 45 886 000
do 500 do kleine 1,6 50,75620 v 91 zu 99 200 Anatol Bisenb Folleſ o do 42104 1062 Leipz Banbank 573 106,000 ereinsgl in MeuselJapan An v 1906 4 66,200 8 s a o e n 133 en Elektr Ges 4 fo o do Immoh ätes 9 176,260 t 476,00v o o o 6 128 00br0 do do 4 liot s00 Löbauer Bank 6 113,500z0 90 Prior Akt 108 1770,99
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